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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

aris, 13. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 73, 
Gewinn ⸗Realiſirungen drückten und fie ſchloß ziemlich matt zur Notiz. 

pCt. Rente 72, 75. 4 pCt. Rente 95, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 930. 
ZyCt. Spanier —. IpCt. Spanier — Silber: Anleihe 93. Oeſterreich. 
„* 686. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 626. Franz 

e E 

London, 13, Septbr., Nachm. 3 Uhr. Der Cours der Zproz. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 73 gemeldet. 2 

Conſols 97%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 21%. Sardinier 92%. 
5proz. Ruſſen 110. ab Ruſſen 100%. 

Der Dampfer „Arabia“ iſt von Newport angekommen. 

Wien, 13. September, Nachmittags 12% Uhr. 

Silber⸗Anleihe —. SpCt. Metalliques 83%. 4 pCt. Metalliques 74. 
Bank⸗Aktien 948. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 168%.. 1854er Looſe 
110. National⸗Anleben 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 273%. Kredit⸗ 


249%. London 10, 01. Hamburg 75. Paris 119%. Gold 4%. 
Silber 1. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 111. Theiß⸗Bahn —. 


Central⸗Bahn —. 

Frankfurt a. M., 13. September, Nachmitt. 2 Uhr. Fonds und Ak⸗ 
tien niedriger bei lebhaftem Umſatze. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 153%. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 246. Darmſtädter Zettelbank — Spt. Metalliques 
81%. 4 pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 107 4, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 82 /. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 321½. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1118. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 243. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 199. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59. 0 

Hamburg, 13. September, Nachmittags 2/4 Uhr. Die Börſe ſchloß flau. 

Schluß⸗Fourſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 675. 
National⸗Anleihe 84%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 138. Vereins⸗Bank 98 
Nord deutſ 


che Bank 90 ien —. . 
Hamburg, 13. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
flau und ſtille. Oel pro Ottober 27%. Kaffee, Preiſe unverändert, aber 
elwas mehr Leben, je Seren Frage für Norden. Zink ſtille. 

Liverpool, 13, September. [Baumwolle.] 12,0% Ballen Umſatz.— 
Preiſe % höher als am vergangenen Freitage. 
elegraphiſche Nachrichten. 

Marſeille, 11. Septbr. Briefe aus Neapel, die heute angekommen find, 
melden, daß Frankreich und England dem neapolitaniſchen Gouvernement die 
definitiven Bedingungen mitgetheilt haben, unter denen ſie geneigt ſind, die di⸗ 
plomatiſchen Beziehungen mit demſelben wieder anzuknüpfen. Beim Abgang 
des Poſtſchiffes war dieſe Neuigkeit in Neapel ſehr verbreitet und geglaubt; 
man wollte ſogar die Details kennen. Als Folge davon war von einer Aende⸗ 
rung des neapolitaniſchen Miniſteriums die Rede, und wurde dies Gerücht ſehr 
günſtig aufgenommen, obwohl jeine Beſtätigung noch zweifelhaft war. 8 

Madrid, 9. Septbr. Es bieß, daß General Prim, Graf v. Reus, zu einem 
hohen muttäriſchen Poſten beſtimmt ſei. 


Preußen. 

Berlin, 13. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der 
König haben allergnädigſt geruht: Dem AppellationseGGerichtsrath, Geh. 
Juſtizratb v. Blankenburg zu Stettin den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Schuch 
zu Sagan und dem Pfarrer Becker zu Niederntudorf im Kreiſe Büren 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner den Kreis: 
gerichtsrath Verſen in Paderborn zum Rath bei dem Appellations⸗ 
Gericht in Hamm zu ernennen. 2 — 1 

Die Ziebung der dritten Klaſſe 118. königl. Klaſſen⸗Lotterie wird 
den 21. September d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungs⸗Saale des 
Lotterie⸗Gebäudes ihren Anfang nehmen. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine Bekanntmachung vom 10ten 
September 1858 — betreffend die Verlooſung der von den Staats⸗ 
Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. 
am 1. April 1859 zu tilgenden Schuldverſchreibungen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kammer⸗ 
herrn r. Adolph v. Schreckenfels die Erlaubniß zur Anlegung des 


von des Kaiſers von Rußland Majeflät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗ 


Ordens zweiter Klaſſe zu ertheilen. f 
Berlin, 13. Septbr. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin und Jyre königl. Hoheiten der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz 
Albrecht (Sohn), die Prinzeſſin Alexandrine und der Prinz Alfred von 
Großbritannien und andere fürſtliche Perſonen wohnten geſtern Vor⸗ 
mittag dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei. Se. 
königl. Hobeit der Prinz Friedrich Wilhelm war am Morgen von 
Liegnitz bier eingetroffen, hatte ſich aber vom Bahnhofe aus ſofort in 
ſeinem Wagen nach Schloß Babelsberg begeben. Die Familientafel 
fand bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm ſtatt, und nach derſelben machten die hohen Herr⸗ 
ſchaften eine Spazierfahrt. Abends 94 Uhr kam Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm vom Schloſſe Babelsberg hier an, fuhr 
aber gleich nach dem Miederſchleſiſch-Märkiſchen Bahnhofe, und reiſte 
mit dem Nachtzuge nach Liegnitz zurück. 

— Ihre Majeftäten der König und die Königin von Hannover 
und Ihre konigl. Hoheiten der Kronprinz und die Prinzeſſinnen 
Friederike und Mary, welche geſtern um 10 Uhr Vormittags vom 
Schloſſe Remplin abgereiſt waren und in Oranienburg das Diner 
eingenommen hatten, trafen Abends 71 uhr mit Courierpferden auf 
dem bieſigen potsdamer Bahnhofe ein. Die hohen Herrſchaften wur⸗ 
den bei der Ankunft vom Geſandten Hannovers am hieſigen Hofe und 
von dem ruſſiſchen Geſandten Baron v. Budberg ac. empfangen und 
hatten dieſe Herren auch die Ehre, zum Souper zugezogen zu werden, 
das in den königlichen Wartezimmern eingenommen wurde. Mehrere 
Perſonen, unter ihnen dem Geſchichtsmaler Bolte, wurde auch die Aus⸗ 
zeichnung zu Theil, Ihren Majeſtäten vorgeſtellt zu werden. Nach 
aufgehobener Tafel ſetzten die hohen Reiſenden mittelſt Extrazuges die 
Rückreiſe nach Hannover fort. — a 

— Der Herr Miniſter⸗Präſident iſt heute Früh um 5 Uhr von 


Liegnitz hier wieder eingetroffen. 


— Der öſterreichiſche wirkliche Geheime Rath Graf Nicolas von 
Hannover, und der ruſſiſche Geſandte in der 
Schweiz, Baron von Nicolai, von St. Petersburg hier angekommen. 


— Der badiſche Bundestags⸗Geſandte, Freiherr von Marſchall, ift 
nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 

— Der königlich ſchwediſche Geſandte in Wien, Baron v. Wedell⸗ 
Jarlsberg, iſt, wie wir hören, als Geſandter nach Petersburg und der 
dortige ſchwediſche Geſandte, Baron Adelswaerd, in gleicher Eigenſchaft 
nach Paris verſetzt worden. Ueber die Wahl des Geſandten für 
Wien ſcheint in Stockholm noch nichts beſchloſſen zu ſein. (Zeit.) 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) wird heut Abend 
zu den Manövern nach Schleſien abreiſen. Nach Beendigung derſelben 
gedenkt Se. königl. Hoheit ſich, wie bereits gemeldet, nach Schloß Ka: 
menz zu begeben und am 23. oder 24. wieder hier einzutreffen. — 
Aeußerem Vernehmen nach beabſichtigt Höchſtderſelbe ſpäter eine Reife 
nach Italien anzutreten. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg begab 
fi) geſtern von hier nach Magdeburg, um feine Schweſter, Ihre kaiſ. 
Hoheit die Frau Großfürſtin Helene von Rußland, geborene Prinzeſſin 
Charlotte von Württemberg, auf ihrer Rückreiſe daſelbſt zu begrüßen, 
welche Hoͤchſtdieſelbe nach zweijähriger Abweſenheit aus Rußland von 
Weimar über Magdeburg und Hamburg angetreten hat. Se. Eönigl. 
Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg kehrte heute Morgen wie: 
der hierher zurück. y 

— Se. Durchlaucht der Fürſt Radziwill, General der Infanterie 
und kommandirender General des Zten Armee-Corps, iſt geſtern nach 
Brandenburg abgereiſt. — Am Sonnabend hat die Taufe der neuge⸗ 
borenen Prinzeſſin⸗Tochter Sr. Durchlaucht des Prinzen Anton Rad⸗ 
ziwill ftattgefunden. Ihre Durchlaucht die Frau Herzogin von Sagan 
wohnte derſelben bei und wird heute nach Sagan zurückkehren. 

— Der General⸗Lieutenant v. Schlemüller und der General: 
Major Graf v. Oriolla haben ſich auf Urlaub nach Schleſien begeben. 

(N. Pr. 3.) 

[Zum Manöver in Schleſien!] bringt die „N. Pr. 3.“ fol: 
gende Mittheilung: „Nach Beendigung des Manövers, um 12 Uhr, 
begab ſich der Prinz von Preußen zu dem Denkmal der Schlacht, 
welche hier vor 45 Jahren im Verein mit den Ruſſen ſiegreich gegen 
eine napoleoniſche Armee geſchlagen wurde, und richtete gnädige Worte 
an die dort wachehaltenden Invaliden. Auch geſtern ſchon hatte Se. 
kgl. Hoheit bei dem Einſteigen in die Equipage vor dem Dorfe Eich⸗ 
holz mit einigen Veteranen geſprochen, die jene Schlacht mitgemacht 
und theils von weit hergekommen waren, um den Prinzen zu ſehen. 
Einer derſelben, aus dem Dorfe Groß-Roſen bei Striegau, trug noch 
die Uniform des damaligen 6. ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments, einen 
engliſchen Czako mit weiß und rothem Pompon und eine der franzöſi⸗ 
ſchen Uniformen, mit denen die Mannſchaften in Erfurt aus eroberten 
franzöſiſchen Magazinen bekleidet worden waren. Se. königl. Hoheit 
ließ den Veteranen ſofort durch den Adjutanten ein Geldgeſchenk reichen. 

Liegnitz, 13. Sept. Geſtern Abend traf Se. königl. Hoh. 
Prinz Albrecht (Sohn) hier ein und nahm Abſteigequartier in der 
Frauenſtraße Nr. 1 beim Kaufmann Beer. Heute Früh um 3 Uhr 
ward Reveille geſchlagen und um 5 Uhr marſchirten die hier kanton⸗ 
nirenden Truppen zu den Korpsmansvern in der Richtung nach Jauer 
ab, da zwiſchen Goldberg und Jauer das Manöver der beiden Armee⸗ 
korps, des 5. und 6., ſtatt haben wird. Das Verhältniß des Mili⸗ 
tärs zu der Einwohnerſchaft hierſelbſt war ein höͤchſt freundſchaftliches. 
Die Offiziere ſowohl als die Soldaten harmonirten in liebenswürdiger 
Weiſe mit den Ouartiergebern und den übrigen Bewohnern. 

Die Ankunft Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen iſt 
noch nicht genau beſtimmt. Jedenfalls aber wird der Prinz morgen 
Abend hier fein. — Man glaubt auch, daß Prinz Alfred von Eng: 
land und Herzog von Cambridge hierher kommen werden. 

Das Königszelt, welches zu Ingramsdorf für Se. königl. Hoh. 
errichtet iſt, beſteht in ſeinem Aeußern aus grauem Drillich mit rothen 
Streifen. Die Bedachung iſt grün und die Verzierung daran beſteht 
aus vergoldeten Spitzknäufen. In der Mitte weht eine Fahne mit dem 
preußiſchen Adler. Das ganze Zelt iſt 200 Fuß lang, 46 Fuß breit 
und enthält in ſeinem Innern 3 Abtheilungen. In die erſte führt eine 
dem Bahnhofe zugekehrte Oeffnung, ſie dient als Entree für die zur 
Tafel Geladenen. Die zweite Abtheilung bildet einen großen Saal, 
ohne weitere Ausſchmückung, blos die Halteſtangen des eiſernen Zeltge⸗ 
rippes dienen als Schildhalter der Wappen aller preußiſchen Provin⸗ 
zen. Die hintere Abtheilung iſt zum Empfang der hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten beſtimmt. Ihre Seitenwände zieren zwei Gemälde, kriegeriſche 
Gruppen aus der griechiſchen Mythologie darſtellend; ferner zwei Go⸗ 
belins, ein röͤmiſches Opfer und ein deutſches Feldlager andeutend, far: 
big gewirkt, an welche ein dritter koſtbarer Gobelin ſich anreiht. Ihn 
ziert oberhalb eine Kopie des van Dykſchen Gemäldes und enthält eine 
Scene aus dem Volksleben der Niederländer. Außerdem bemerkt man 
noch den preußiſchen oder ſchleſiſchen Adler und eine einfache Draperie 
zum Oeffnen und Abſchließen des mittleren Zeltraums. Nahe dem Kö: 
nigszelt ſteht ein beſonderes neu erbautes Bretterhaus, welches mit 
neuem Kochapparat zur Zubereitung der Speiſen am 12. d. M. diente. 

So eben geht uns die verläßliche Nachricht zu, daß Se. k. Hoheit 
der Prinz von Preußen in Begleitung der hohen Herrſchaften mor- 
gen Nachmittags bei Höͤchſtſeiner Rückkehr vom Manöver hier in Lieg⸗ 
nitz eintreffen und im Schloſſe wie bisher das Abſteigequartier neh⸗ 
men wird. 

E Schweidnitz, 13. September. Der heutige Tag, zu einem 
größeren Manöver beſtimmt, brach mit einem ſehr dichten Nebel an, 
fo zwar, daß man jelbft um 7 Uhr auf eine weitere Entfernung als zwei: 
hundert Schritt nicht ſehen konnte. Doch ließen wir uns dadurch nicht 
abhalten, dem Manöver beizuwohnen. 

Einen eigenthümlichen, recht kriegeriſchen Eindruck machten die 
Töne der Trommel und des Horns der auf allen Wegen den Rendez⸗ 
vous⸗Stellungen zueilenden Truppen, ohne daß man letztere des Nebels 
wegen ſehen konnte. Im Ernſtfalle würde dieſer Nebel vielleicht nicht 


wenig ausgebeutet worden ſein. — Nach 8 Uhr langten wit bei 
Stephanshain, welcher Ort uns als der zur Verſammlung der Trup⸗ 
pen bezeichnet worden war, an, und hatten Muße, uns die Aufſtellung 
der Truppen anzuſehen, welche nunmehr begann. Auch der Nebel fiel 
mehr und mehr, und wurde bald von der Sonne bezwungen. 

Die Aufſtellung war folgende. In der Avantgarde ſtanden: 
das Jäger⸗Bataillon an der Spitze, 6 Bataillone Infanterie, dahinter 
eine Batterie und hinter dieſer zwei Regimenter Huſaren, hinter denen 
wieder eine reitende Batterie aufgeſtellt war. Das Gros des Armee⸗ 
Corps, durch die beiden Diviſionen dargeſtellt, von denen jede aus 
10 Bataillonen Infanterie beſtand und zuſammen alſo 20 Bataillone 
enthielt. Hinter jeder der beiden Diviſionen befand ſich eine Bat⸗ 
terie, und hinter dieſer je ein Huſaren-Regiment. Dahinter hatte 
die Kavallerie ihre Aufſtellung genommen, und zwar ſo, daß rechts 
hintereinander das 1. Küraſſier⸗ und das Landwehr-Reiter-Regi⸗ 
went, links die beiden Ulanen- Regimenter, je dahinter eine reis 
tende Batterie und hinter denſelben die Artillerie, von der wir fünf 
Batterien zählten. Kaum war die Aufſtellung beendet, leuchtete auch 
die Sonne durch die ſie verhüllenden Wolken klar heraus und beleuch⸗ 
tete ein wahrhaft ſchönes Bild. 20,000 Mann, im vollen Waffen⸗ 
ſchmuck gerüſtet, hoben ſich lebhaft von der ſchönen herrlichen Land⸗ 
ſchaft ab, des Winkes ihrer Führer gewärtig. . 

Da erhob ſich eine lebhafte Bewegung unter den böͤchſt zahlreich 
erſchienenen Zuſchauern zu Wagen, zu Roß und zu Pferde, und die Be⸗ 
wegung war eine freudige. — Kurz vor 10 Uhr erſchien nämlich Seine 
königl. Hoheit der Prinz von Preußen, gefolgt von einer zahl: 
reichen Suite, unter der wir Se. königl. Hoheit den Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm, der in der Uniform des 1. Garde-Regiments erſchien, 
bemerkten. 

Seine koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen ritt an den Truppen 
des Gros hinunter, denſelben freundlich einen guten Morgen wün⸗ 
ſchend, welchem Gruße aus den vielen Tauſend Kehlen eine lebhafte 
Erwiederung wurde. — Beim Eintreffen Sr. fönigl. Hoheit wurde 
ein Kanonenſchuß zum Zeichen des Beginnes des Manövers gelöft. 
Sogleich ſetzten ſich die Truppen der Avantgarde in Bewegung, auf 
Gr. Merzdoif, Steubchen, Birkholz vordringend. 

Die Truppen des Gros und der Kavallerie folgten, bald entſpann ſich 


ein recht lebhaftes Gefecht gegen den gedachten Feind, der die Anhöhen 


bei Merzdorf beſetzt hielt. Die Artillerie, ſowie die Tirailleurs feuerten 
heftig, und bald erſtürmten die Truppen die Höhen, lebhafte Kavalle⸗ 
rie⸗Attaken wurden ausgeführt, jedoch zurückgewieſen. Mächtig prallten 
die Truppen zurück, formirten ſich in unglaublich ſchneller Zeit, und 
abermals wurde geſtürmt, diesmal mit Erfolg. 

In einer der erſten Zwiſchenpauſen fand ein Vorexereiren der Ka⸗ 


vallerie vor Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen und den 
ſämmtlichen Bundes⸗Inſpicienten ſtatt. j 


l Nach Beendigung des Manövers, die nach 12 Uhr erfolgte, wurde 
im Ganzen praͤſentirt, und Alles begab ſich, durchaus befriedigt, auf 
den Heimweg. — Se. königliche Hoheit hat ſich viel mit einzelnen 
hohen wie niederen Offizieren unterhalten und ſah ſehr heiter aus. 

Morgen mehr von den Uebungen und Mandvern gegen das fünfte 
Armee⸗Korps. 

Als Nachtrag zu den Berichten über die am 11. ſtattgehabte große 
Parade können wir noch mittheilen, daß nach derſelben und zwar auf 
dem Paradeplatze ein Vorexerziren vor den Bundes -Inſpicienten ſtatt⸗ 
fand. Die Wahl der Truppen, welche vorexerziren ſollten, iſt den In⸗ 
ſpicienten ſelbſtredend überlaſſen, und war dieſelbe auf die Eskadron 
des Landwehr⸗Bataillons (Wohlau), 38. Infanterie⸗Regiments gefallen. 


Dieſe, von einem Rittmeiſter des 1. Küraſſier⸗Regiments kommandirt, 


hat vollſtändig befriedigt, und die Präziſion in den Evolutionen war 
auch wirklich bewundernswürdig, beſonders wenn man berückſichtigt, 
daß es Landwehr⸗Kavallerie war. 

Am Sonnabend Nachmittags 4 Uhr fand bei Sr. konigl. Hoheit 
dem Prinzen von Preußen in Domanze Diner ſtatt, zu dem außer 
den hohen fremden Gäſten auch die Generale und Brigade-Komman⸗ 
deurs befohlen waren. 

Geſtern fand das große Diner in dem bei Ingramsdorf aufgeſtell⸗ 
ten königlichen Tafelzelte ſtatt, zu dem außer den ſämmtlichen Offizieren 
bis einſchließlich der Stabsoffiziere abwärts, auch die höheren Beamten 
der Civil⸗Behörden erſchienen. 

Die Menge der reichen Gala⸗Uniformen war impoſant, und die 
kleine Station Ingramsdorf barg einige Stunden nicht wenige der 
hochgeſtellteſten Perſonen. Die Zahl der Couverts läßt ſich auf 200 
annehmen. Unſerem alten Bekannten, dem Muſikmeiſter Buchbinder, 
mit der Kapelle des 19. Infanterie⸗Regiments, ward die Ehre zu Theil, 
die Tafelmuſik zu geben. Sie wurde recht gut erefutirt, und befand ſich 
unter den aufgeführten Muſikſtücken auch die von Ihrer königl. Hoheit 
der Frau Prinzeſſin von Preußen komponirte Pas de trois. 

Am Vormittag des geſtrigen Tages empfing Se. koͤnigl. Hoheit in 
Domanze mehrere der höheren Offiziere, unter ihnen den General der 
Infanterie v. Lindheim u. ſ. w. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 11. September. [Vom Bundestage.] In der 
Bundestagsſitzung vom 9. d. M. legte, nach Mittheilung des „Frank 
furter Journals“, das Präſidium das von dem neuernannten königlich 
belgiſchen Geſandten, Baron Beaulieu, überreichte Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben vor und theilte ferner mit, daß die kaiſerlich franzöſiſche Re⸗ 
gierung den Grafen von Salignac : Fenelon zu ihrem Gefandten am 
deutſchen Bunde ernannt habe. — Der großherzoglich heſſiſche Ge⸗ 
ſandte gab bezüglich des Beſchluſſes vom 15. April l. J. einige Be⸗ 
merkungen zu Protokoll, deren Berückſichtigung bei der Vereinbarung 
über Auslegung von Beſtimmungen der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
ordnung ſeitens ſeiner höchſten Regierung gewünſcht wird. — Im 


Vollzuge des Beſchluſſes vom 12. Auguſt, die Verfaſſungs⸗Angelegen⸗ 


Beſtellungen auf die Zeitung, wache en fünf 
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rn der Herzogthümer Holſſeln und Lauenburg betreffend, er⸗I mee wieder zu ſeinem alten Handwerte — das weiß jedes Kind, aber noch 8 % Dt 49% Nebmer. 
ärte der königlich däniſche Geſandte für Holſtein und Lauenburg, kein Zeuge will auf beſtimmte Handlungen gegen ihn ausſagen. Jetzt Fina und 5% Prioritäten wurden 


was folgt: F ift eine Requifition an das hieſige Landgericht ergangen, es möge den 
Nachdem die königliche Regierung mit Rückſicht auf den Bundesbeſchluß] Redakteur einer hieſigen Zeitung vernehmen, in welcher eine Mordge sche ckten ſich 
7 g . „ C. drückten ſi 
vom 20. Mai d. J., die Verfaſſungs⸗Angelegenheit der Herzogthümer Holitei i f f 1% auf 196% 
und Lauenburg betreffend, in a Sitzung En 15. Jul Saufen weiſe ſchichte, deren Held Rosza geweſen, ausführlich erzählt war. 5 ie e e 
ibre Bereitwilligkeit ausgeſprochen hatte, „die Geſammiverfaſſung vom 2. Ott. ; Frankreich. Eiſenbahn⸗Aktien waren geſchä 
1855 als für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg mittlerweile außer Paris, 11. Septbr. Das „Journal des Debats“ veröff tigt war unter dem letzten Courſe 697 
nen ſeiend zu betrachten“, iſt ſie durch Beſchluß hoher ne folgende, ihm von dem Mitgliede des Inſtituts von Frankreich, Herrn rücken 
3 e n, b r ae n lar ü ben c ilchen Ad. Franck, zugegangene Mittheilung: „Das Central: Konfiftorium . dursblätter ergeben werden. CH de 
Aae S ber Berlin ute 5 be ann 2 neun in ee 17 . > Recht 7 920 a e 150 die Netto⸗Dividende ſich auf 11 95 ſtellen werde, würden 2 e 
niglichen Bekanntmachungen vom 16. Oktober 1855, die « N ines] Bologna vorgegangen, beunruhigt i at an den Kaiſer eine le 5 che 4½ 9% Anlei tsſchuldſcheine w 
a ge 151 die gemeinſchaftlichen inneren ane belondere Auge gelangen laſſen, um deſſen Verwendung zu Gunſten der Opfer dieſer, gewichen. W ee d e , des Betich bite Hehe Di . 
kegenbelkn des Heddenthums olsen betreffen, für gedachtes Herzogthum | [AR unter den Augen unſerer Soldaten und im Schatten unferer | much Berliner Stabt-Obligationen warden un % % berabgefest, Mando ele 
und beziehungsweiſe für das Herzogthum Lauenburg außer Wirtjamteir| Fahne begangenen Verletzung der Rechte des Gewiſſens und der Fa— tele Baer ia bill Fa eee e ee . e 
18 Welpen der De te a A HR ae milie rt” 2 2 5 
n Beſchluß der hohen Verſammlung zu ei hen Mittheilung roſi brit an nien 
wi ungsverhält 5 . f 5 3 i 
darüber aufgefordert worden, wie fie die Verfaſſungsverhältniſſe der Herzog London, 11. September. [Ein preußiſches Geſchwader,] A erliner Börse vom 13. Septbr. 1066868. 


thümer Holſtein und Lauenburg von Neuem in ordnen gedenke. In erſterer N 
Beziehung wird ſchon in dem am 29. Juli erſtatteten, dem letzten Bundesbe⸗ deſtehend aus 2 Fregatten und der königl. Yacht, und geführt von Fonds- und Geld-Gourse, Mie. Z. 
ſchluſſe voraufgegangenen Ausihußvortrage hervorgehoben, „„daß die königliche] Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert, iſt am Mittwoch auf der |Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100% B — 
Regierung bereits in ihrer Erklärung vom 26. Mär; d. J das Vorhaben, über] Rhede von Marmouth ein etroffen. Di e d it | Stagte-Aul. von 1850 4% 1014, ba, Nord WW) 7 f l d 
die beanſtandeten Beſtimmungen der holſteiniſchen Verfaſſung, wie über die äfti e e eee anweſende, m dito 199760 5 ba. r 
vorerwähnte Verordnung vom 23. Juni 1856, mit den Ständen noch in Ver⸗ Feldmanöver beſchaͤftigte, Norſolk-Artillerie hißte zu Ehren der Gäſte 1 50 * 9 — Oberschles A. 13 HEISS 4 137% b. 
andlung zu treten, ausgedrückt habe, daher wohl mit allem Grund vorauszu⸗ auf der Südbatterie die preußiſche Flagge auf und falutirte mit ihrem] dito 1850 4% 101% ba. die P. n Fa RE 
jegen ſein dürfte, e 15 bezüglich der Geſammt⸗Verfaſſung ausge: ſchweren Geſchüße. Das preußiſche Flaggenſchiff erwiederte das Kom- de . 40 408 - dito Beior. . 4 91 U. m 
1 1 1 1 1 7 . ‘ af * 0 r. . — 7 * 
E f // / Blacge- | guest sch, BAHHR, SE ale de liebe 
weitere Erwähnung des unterm 16. Ottober 1855 errichteten Miniſteriums für Zu Mittag wurden der Prinz von Schwarzburg⸗Sondersbauſen, Kapt. | berliner Stadt-Obl.. 30 100% ba. INA ‚Prior, 5. — 2607 
die gemeinſchaſtlichen inneren Angelegenheiten der Monarchie erſcheint der iö⸗Bothwell und die andern preußiſchen Offiziere vom Offiziercorps der] (Par u ee . 84% . Se e Aw. be, 
ni 5 5 eng . Se. 11 König be- Artillerie feſtlich bewirtbet, und am folgenden Morgen ſetzte das Ge- s e neue... * 1 dito Bir. 10 5 E an 
reits unterm 26. Juli d. J. es allergnädigſt für zweckmäßig befunden haben, ſchwa egenſeiti ü i 21 Posensche . . | 4 199%, G. 1to Prior I. — 8 100 
jenes Miniſterium vollſtändig male en dee a die dance Re⸗ ſch 85 9 700 15 0 Hir Galutſchüſſen feine Fahtt nach Breſt fort L (dite 30087 8. Uli Rribr- us — 8 ra 
gierung ſich jener Vorausſetzung des Ausſchuſſes, was die königliche Bekannt⸗ [tor 5 88 5 dd Umſtand, daß Lord Derby feine beſt en 4 e ee 40% B. Giro (St) Pr, 2 14 Pe 
machung vom 23. Juni 1356 und die 88 1 bis 6 der Verordnung vom IIten Rennpferde (mit denen er, nebenbei bemerkt, in feinem ganzen Leben] 8 |Pommersche -- 28 % Feier. —%— — 
Juni 1854 anbelangt, lediglich anſchlleßen, felbftverftänblih dermaßen, daß] mehr Unglück als Glück hatte) vor Kurzem verkaufte, hat hier zu Lande] essere 1 Inst be. Altele Nee eg 
dem Inhalte letztgedachter Paragraphen, inſofern derſelbe auf früheren Ges | mehr Aufſehen gemacht, als man im Auslande für moglich halten | 8 Peck u Rhein. | 44415 B, learn Cee“ A. — 
ſetzen und Rechtsnormen beruht, kein Eintrag gethan werde, in welcher Rück- würde. Rennpferde waren feine Lieblingspaſſton geweſen von Jugend E Selene 1% ba. 1 
ſicht es genügen dürfte, beiſpielsweiſe daran zu erinnern, wie ſich der Para⸗ auf, und er verwendete jährli : Stück G Friedrichsd or — 113% ba. e b An 
graph 1 auf das Thronfolge⸗Geſetz der Paragraph 2 auf die Rechte und Pflich⸗ ( ; jährlich ein gut Stück Geld auf den Turf, Cage e lh be. den HR DET 
ten ©r. Halen des Königs als Mitglied des deutſchen Bundes für die Her⸗ während fein Vater ſich eine vielleicht noch koſtſpieligere Menagerie von] Leldkroren 5 9. Starg.-Posener 84% 846% 0. 
ogthümer Holſtein und Lauenburg bezieht u. ſ. w. Da die königl. Regierung] Elephanten, Löwen, Tigern, Giraffen, Bären und Rhinozeroſſen hielt. Ausländische Fonds. dies Pur 1 | — le el Rn 
ferner in der im letzten Bundesbeſchluſſe anheimgegebenen Form vertraue] Das Vermögen des Hauſes Derby reicht für ſolche Liebhabereien voll- Oesterr. Metall. .. . | 5 8 4 be. r NN 14% a B 
icher Mittheilungen eine Einleitung zu der mittelſt der dieſſeitigen Erklärungen kommen bin, und Sparſamkeſt war es ſomit nicht 9 ˖ i dito 5 ler Pr.-Aul. | 4 1 0%, B. dito Prior, „1 — la 0074 . 
vom 26. März und 15. Juli d. J. in Vorſchlag gebrachten förmlichen Ber: : N Ä en nicht, was den Premier) ae Nat -Anleihe | 5 sat, Endeybe Jie ‚Tr 2 SH B 
bandlung erblickt hat, welche letztere, nach ihrer unveränderten Ueberzeugung, bewogen haben konnte, feinen Jockeys den Abſchied zu geben. Man Russ-eugl. Anleihe. | 5 (110% 8. Wilhelms-Bahn | — 4 80 b. 
Eh 4 12 1 einzige 100 zu an b Se 100 dürfie, jo ehe er 7 u 1 Lord Bentinck, ſich ganz von der Rennbahn] do poln. Sch. Ob l. 4 86 ½ bz dito 8 4 — —— 
at fie den Geſandten ermächtigt, auf desfallſige Einladungen den vereinigten losgeſagt, um ſich ausſch ießlich den Staatsgeſchäften zu widmen. Jetzt Poln. Pfandhriefe. . 4 — — dito Prior Bir ——— 
x 5 1 A — 2 d . * 1 A eee eee | 
Ausihüfien über die Mintel und Wege zur Durchführung der endlichen Ord: wird gemeldet, daß Lord Derby allerdings einige Rennpferde verkauft Pois Oel 200 Fr 4 a dito d , L 2 
5 n 


nung der verfaſſungsmäßigen Stellung des Herzogthums Holſtein und des Her: hat; aber es iſt unrichtig, daß er erklärt hat, der Rennbahn für im⸗ dito 4300 7 a 12 1 ö d de 


zogthums Lauenburg in der däniſchen Monarchie ſolche vertrauliche Mittheilun⸗ ! u \ 277% K. 
gen zu machen, De ſchon in dem gegenwärtigen Stadium der Sache mög mer zu entſagen. Es ist ferner unrichtig, daß er fein Geſtüt losge⸗ Raden Pl f u. 0. Div. Z 
ich find.“ s — ſchlagen habe; vielmehr hat er feine beften Stuten und Zuchtfohlen deen beute. ben. K. Verein s hl, 
Dieſe Erklärung wurde an die vereinigten Ausſchüſſe überwieſen. halten. Der edle Lord will, fo lange er Minister if, feiner alten zeit: N Berl’ Hand-Ges 5% 4 (634 ö. 
— Der Geſandte der 15. Kurie gab für die großherzogl. oldenburgi: raubenden Paſſion entſagen. So wird in „Bells Life“ berichtet. Ausb.-Dusseld 35. 305 U¹ B. S 98 4 10% „ 
m 4 5 im — 15 dem Beſchluſſe vom 6. Be Si —— — ee ee ee ne Anch.-Mastricht, 1 Hay & 34 bz. Kremer > x 11 Aae ba 
n der Beſchwerdeſache des Grafen Heinrich Jobann Wilhelm v. Ben: Breslau, 14. September. (Sicherheits-Polizei.] Geſto le ‚ | Amst.-Ratterd. ; 68772. elan Lede . 1 b, 0. l 
l ah x 5 Se 5 2 5 en wurden: | Berg.-Märkische | 3½ 4 78 ½ b. Darınst Zetiel-b.) 4 4 a 5 
tind, hinſichtlich der Herrſchaft Kniphauſen, und ſodann für die herzogl.] Matthiasſtraße 25 ein ſchwarzer Ueberzieher im Werte 1555 . Albrechts: "do Prior >. A, 5 4 6. beg wie 8 lol 4 1 | 
Regierung von Anhalt: Bernburg in Folge des Beſchluſſes vom 15. ſtraße 39 ein goldener Siegelting mit Stein, in welchen letzteren ein. Wappen | ae ut. e je: Dens Credit K 7 5:% & ½ ba 
April l. J. in der Beſchwerdeſache der Geſammtlandſchaft der anhaltie] ngeibnitten iſt; am Schleßwerder Ir, 1 67 Thlr.; außerhalb Breslau eine Berin-Auhalter.| 9, 428% B. Dise-Um.-Auth.] 6 4 108% . 
2 goldene Spinveluhr mit weißem Zifferblatt und roͤmiſchen Zahlen. dito Prior . — |4 | 34 G. Geuf Greditb.-A.| — 4 IA u. % ba. 
ſchen Herzogthümer wegen Aufrechthaltung ihrer Gerechtſame Aeußerun Gefunden wurden: 1 goldener Siegelring; 1 meſſingener Hundemaultorb | Berin-Hamnwrg| 6 | 4 [107% de. fa N n 
gen ab. — Nachdem ferner noch bezüglich des Standes von Kontin⸗] mit der Steuermarte Nr. 291; ein Entreeſchlüſſel. dite K. . — N 2 Ute en ee 
genten zum Bundesheere und der demnächſtigen Inſpektion ſolcher Mit⸗ Verloren wurden: ein maſſiver goldener, noch ungravirter Siegelring im | Berl-Pısd.-Mga | 9 8 4 197% bau B. Hannov. „ 64 96% be u. 0 
theilungen gemacht und Ueberſichten von Eiſenbahnen und deren Ver-] Werite von 14 Thien. ein Portemonnaie mit circa 84 Thlr. Inhalt. dito . e 4 J g. eben [a] ig De 
i ilitäri i d beſchl IUnglüdsjall) Am Il. d. Mis. wurde hierorts auf der Schweidnitzer: ite Lie 5. 4 e K. r NR 
wendbarkeit zu militäriſchen Zwecken überreicht worden waren, beſchloß | straf Shmi . i 4, K. agd. Priv..B. ) 4 8, b. 
0 \ \ e ein Schmiedemeiſter von auswärts durch einen mit einem Pferde bes | Berliu-Stertiner 0 4 4 [1.44% ba. ‚|| Mein.Gredieb -A 6 4 186% ba. u. B 
die Verſammlung auf Vortrag der Reklamations⸗Kommiſſton, eine] pannten Wagen zu Boden geſtoßen und überfahren, kam jevoch mit leichten gte. Preiß. 5 4 Jö 2 Issum] Minervaiem.äll . 6551 N 
Vorſtellung des Vorſtandes des germaniſchen Muſeums zu Nürnberg, Quetſchungen am linken Oberarm und linken Unterſchenkel davon. I,, dito neueste — 4 U EE een Ae . e be 
in welcher der damalige Stand des Unternehmens dargelegt und um [Abhandenkommen zweier Knaben.] Am 10. d. Mis. Nachmittags Eule -Sindaner, 9 344 145%, ba. Freien B.-Auth. 301% 430, 85 25 
haben ſich zwei Knaben, einer 6, der andere 64, Jahr alt, aus der elterlichen o ien dress, Haud.-G.| 0,4 Mo. 
deſſen Forderung gebeten wurde, unter Bezugnahme auf den Beſchluß Behauſung in der großen Dreilindengaſſe entfernt und ſind bis jetzt weder dito 11 Em. — 4 610. Tan iager Bank ala 1 P. 
5 7 18 1 7 5 em. — * . n an . * 
vom 6. November 1856 empfehlend zur Kenntniß der höchſten und dahin zurüdgetehrt, noch hat ſich durch die angeſtellten Recherchen über ihr! dito II. En. — | 4 87 b. Weimar. Mak. 80% 4 100 „ b. . 0. 
hoben Regierungen zu bringen und den Vorſtand des germaniſchen] Verbleiben etwas Näheres ermitteln laſſen, als daß andere Kinder die beiden Pussel iter | 4 be 8 
5 Muſeums hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß ſetzen zu laſſen, daß Knaben am gedachten Nachmittage am Oderufer, unterhalb der Füllerinſel, in] Franz. St-Kisnb | 8½ 5 4483 ales Weohsel-Gourse. 
man aus gedachten Vorlagen mit Befriedigung die unter feiner Lei- den Rahmbeerſträuchern Beeren pflückend, geſehen haben wollen. Einer der erb 10 4 85 be. Amsterdam. ... . . 148, ba, 
t tſchreitende Entwickel dieſed tanenalen Unterneh nend rent Knaben war mit jhwarz und blaugeſtreiften Sommer Beinkleidern, ſchwarzer] Naga Ale erst 13 48 be.. — dito 2M. 142½% be. 
ung fortſchreitende Entwickelung dieſes nationalen Unternehmens ent: Kamelotjacke und ſchwarzem Halstuch, der andere Knabe mit grau⸗ und blau: | Magd-Wirtenb. | %, | 4 135% & % pe n 3 
nommen habe. (Zeit.) geſtreiften Sommerhoſen und grauer Weite befleidet, A Leib. 94 % ü c bz. Len 72 
Stuttgart, 11. September. Im „Deutſchen ee war Polheabeante d ee e nee, 755 hierorts 11 Perſonen durch ga. 3 i 1 5 2 ba Ven ener 
1 * 4 7 ] a I uster-Hlamm. N 8 Augsburg . 2 | 
kürzlich einer vom Bere 1 1 8 ea De ee Ungetouimen: J d clan cht Frau Furſin Sanguszto mit Ja“ ee. 4 . Bede 2 M. (l. 
ten Audienz mit dem Beifügen Erwähnung geſchehen, daß über den wilie aus Krakau; Mttergutsbefiger und Kammerherr Baron von Wilka] Niedeeenier : a 4 % m. 2e 
Gegenſtand derſelben noch nichts Sicheres verlautet habe. Heute if|momicz aus Meeſendorf; Se. Durchlaucht Du von Hatzfeld aus Trachen⸗] Jo. br. Ser Lit) — 4 (2% ba. 87 
nunmehr der „Würtembergiſche Staatsanzeiger“ in der Lage, ausſ berg; Se Ercellenz General⸗Lieutenant a. D. von Röhl aus Berlin; Ihre 4 — 03% 8. Beten 
£ men 


beſter Duelle verfihern zu önnen, daß der König die genannten Herren | Cxtellenz Frau Gen.Lieutenant von Röhl desgl. hol u. Jr 1) 
zu ſich beſchieden hatte, „um ihnen den Auftrag zu ertheilen, den in) Berlin, 13. September. Niedrigere wiener Notirungen . heute 
der Reſidenzſtadt ſowohl, als auch auf dem Lande bezüglich eines von] die Contremine in den öſterreichiſchen Spekulationsdeviſen zu energiſcheren Aus⸗ 
dem Könige beabsichtigten oder gar ſchon vollzogenen Konfeſſionswech— bietungen und theilten dadurch dem Verkehr im Allgemeinen plötzlich eine Ten⸗ 


— — 
Induſtrie⸗Aktien⸗Beri 3 8 
, Feuer- Verſicherungen: Aachen, Mündener B s Berner 1858. 
Borüſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 15 erliniſche 250 Br. 


. 210 Br. Stetli tional? 104 Br. „El, Magdeburger 
ſels böswillig verbreiteten Gerüchten, welche, ſo abgeſchmackt dieſelben Korn 15 dg eee Geda en e e dg a, de ne — lan. Aachens of 100. Br, Leipziger 
auch auf den erſten Anblick erſcheinen mußten, dennoch von dem poli- Kauftuſt überhaupt zurücddrängte und dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkte die Feſtig⸗ Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. Haneke else Aden: 
tiſchen ſowohl als religiöſen Parteigeiſte nach verſchiedener Richtung] keit nahm, welche derſelbe ſelbſt an den eihaftsftllen Tagen der vorigen Berliner — — Kölniihe 95 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 


FAluß⸗Verſicherungen; Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agripp 
4% % ee 04 9° daher Ae e Berlinifdn 
ichifiabets-Aftien; Rubrarter 112 Br. en Dampf, 
dr. een een; zen 0 Br. rder Huütten⸗Verein 118 917 

eder ge te 8 (Defiau) 97% etw. bez NE | 

er heute et nn 

und mehrere Yants und Luan alen, für une air * Tage zuvor, 
n Zeitel:Yanfıötktien; einige anbere Hallen 
ſich niedriger, namentli Deſſauer und Oeſterr. Grebikälfe ge andere ſtellten 
Sate f De Beh 4% Heſſauer 308 Altiegeit buhlen 
erhielten — Deſſauer Gag: ene 

kel mit 97% % bezahlt. ’ Gas⸗Aktien wurden in einer Kleinig⸗ 


Berlin, 13. September. Nonnen 1000 44 < 
g e ie Feier 
bach an Pkief 4 135 W 04 November Dezember 457 44 / Thlr. 
bez. und Old, 47% Apr. Br, " Pril- Vai 487 — 474747 4 Thlr. 


üböl loco 14% Thlr. bez, 15 
14 el Ahle, de, Bae b d Tul, Br, September; Ditober * 
5 —155 4% Thlr. Br. 14% Kol. Old, Oktober 
5 5 en A le. bezahlt und Br., 15 Thlr. Gld., November Degenber 15 | 


r. bez. 5 R | 
und Br., 15% Tbl. 8. 15% Thlr. Br., April⸗Mai 156—157%½ Thlr. bezahlt 


bin ausgebeutet wurden, als vollkommen unbegründet durch das Or-“ Woche behauptet hatte. Auch Geldknappheit begann fühlbar zu werden, und 
gan der Landesdekanate aufs Entſchiedenſte entgegenzutreten.“ ders Scene dn n die d ae 9 75 jo hat es doch grö⸗ 
Karlsruhe, 11. Sept. [Vermählung.] Heute Mittag um 1]. Ocſterreichiſche Ereditaktien waren ſehr varitrend aus Wien gemeldet wor⸗ 
Uhr hat in der hieſigen Schloßkirche die feierliche Vermählung der Prin- den, doch ſchun jo viel mit Beſtimmtheit zu erkennen, daß der Kampf zwiſchen 
zeſſin Marie mit dem Fürſten Ernſt von Leiningen ſtattgefunden. Un: Hauſſe und Baiſſe in Wien ſehr lebhaft und nicht zu Gunſten der erſteren 
ter den Anweſenden hohen Herrſchaften befand ſich auch Ihre königliche] euiſchleden iſt. Man ging unter dieſer Erwägung um 1½ % auf 129% zu: 
2 5 enden hoh Aut Pin | rück, und beſeſtigte der Cours ſich erſt wieder auf 129% als die allgemeine 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen. Im Auſtrage Ihrer Maſe⸗] Depeſche um! Uhr wenigſtens den Cours von 249%, verbürgte. Beſſauer 
ſtät der Königin Victoria war Lord Loftus als Stellvertreter er- wichen um 1 Prozent bis 57, erholten ſich dann aber wieder auf 57%, der 
ſchienen. er dene blieb 75 wr Beni ld ee % auf 05% blieben 
f f a aber dazu zu laſſen. Diskonto⸗Kommandu⸗Antheile behaupteten ſich auf 108%, 

gi Se & Septbr. Die 1 derjenigen, 8 I 1 7 Leipziger wichen um auf 744. Darmftädter wurden neben . öfter: 
ich g melden, ift fo groß, daß am Sonnabend die Karten alle | reichiſchen Creditaktien am lebhaſteſten gehandelt, aber um % % auf 908 
ausgegeben waren, obſchon 1000 Stück gedruckt waren. Unter den weichend. Unter dieſem Courſe waren niemals Abgeber, obſchön der Cours 
fremden Gäften, die ſich ſchon eingefunden hatten, um der geſtrigen von 70 mehrfad) angegeben wurde. Meininger blieben . „ herabgeſetzt 


im rauhen Hauſe beizu } mit 857 übrig. j f 
919 vr ‚oh Fakten Doll eie 5 In Notenbank: Attien war der Begehr, der ſich ſchon am Ende der vort 
gierung Bieden ed 1: Hollweg, or vira gen Woche bemerkbar gemacht hatte, etwas belebter geworden. Namemlich 
Bremen, der Direktor der Franke ſchen Stiftungen in Halle, Dr. Ka: | ſtellte ſich in Darmſtädter Zettelbant ein merklicher Mangel an Abgerern her: 
mer, Paſtor von Poppelskirchen aus Berlin, Hofprediger Krummacher] aus, der die Wirkung hatte, den Cours dis um 1% auf 91% zu ſteigern; nut 


o wie die 80 Brüder des re 17 in] 91 wurden ganz zu Anfang kleinere Poſten gehandelt. Für Weimariſche blie⸗ 
aus Potsdam, | rauhen Hauſes, die jetzt in Re 00 er An nge . % er au 78 Küuſer chen ge für 


der Fremde (einer als Schullehrer in Konflantinopel, einer als Waiſen⸗ Hannover % höher zu 95%. Auch Geraer wurden %, 4 mit 85 be: pi 
vater in Neapel) eine Anftellung haben. F / Krodingalbant: | eyaplı un dr den. 40/4 an Bir, Gentember-Oltber 18:19, Züf 
Oeſterrei ch. Aktien er feſt, aber geſchäftslos, 5 fehlte es zwar nicht, doch] und Sid, 18% au a e 7 7 07 Ae bezahlt | 
0 » wurde meiſt unter den letzten Notirungen g R Gd 18% Thlt. Br., Aprll⸗Mal 197 10% Thlr. bez 0 Se 19% Erg or 


ien. In einer der merkwürdigſten Verlegenheiten, welche wohl] Auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmartt haben wir zunädjt die Oeſterreich. Staat? 
* Sehlde begegnet ſind, befindet ſch 3 er Bahn hervorzuheben, die in Folge der en wiener Notirung und nach der 

5 ſigt der berüchtigte Räuber R über die Einnahme⸗Erträge der letzten Woche herrſchenden Anſchauung um 
Landgericht zu Ofen. Dort ſitz osza San⸗ 3½ Thlr. auf 18844 zurüdgingen. Später trat eine kleine Erholung ein, man 
dor, nachdem er vor Jahr und Tag gefangen und zuerſt in Szegedin bewilligte 184%, , zuletzt kam noch 184, während kurz vor der Börſe noch 185 
feftgehalten wurde. Was geſchieht mit ihm? börte man ſchon oft fra: bewilligt worden war. Das Brämiengeihät hatte eine große Ausdehnung und 
gen, bei dieſem Inkulpaten muß doch der Thatbeſtand bald fetzuftellen wurde namentlich zu 18674 und 2,4" orprämie am Schluſſe gebandelt. Im 
fein. Im Gegentheil: Ros za, ein Jahrzebend und länger der Schrecken Uebrigen war die bemerkenswertheſte Erſcheinung heute das einer Panique nicht 


\ 0 1975 unähnliche Drängen zum Verkauf von Anhalter Eiſenbahn⸗Aktien. Man eröff⸗ 
Ungarns, der Mann, welcher ſich in der Räuber⸗Romantik ſeinen Platz en die Offerten mit 131 und 950 bis 128 Kr daß fh Käufer de 


neben Schinderhannes und Schobri erobert hat, und der Held mancher Wir haben Angeſichts der unmolivirten Coursſteigerung dieſes Papiers eine 
wilden Mythe geworden ift, dieſe europäſche Berühmtheit iſt bis jegt| Reaktion wie die heutige wiederholt angekündigt. Unfere Anſicht bat in der 
keines Verbrechens zu überführen geweſen! Seine vormärzlichen Tha⸗ 15 Beurtheilung der Berhältnifie Biejeh, Anternebingnt 115 Begründung 
ten find durch die Amneſtie ausgelöſcht; 1848 nahm er am Inſurrek⸗ ng n eine n 5 1 af 992 Net, e 
tionskriege Theil, griff aber nach der Auflöſung der magyariſchen Ars fire Lieferung war noch billiger anzukommen. Mecklenburger fanden zuletzt nur 


Roggen tri f lr. € 
Preiſen Schandl Spiritus in flauer Haltung. — Rüböl zu Wbt 


— —-B-—— —8 7 
Breslau, 14. September. [Produktenmar 
zen und Roggen, gute Qualitäten e bei N k N 1 
ringe Sorten niedriger, Gerſte und Hafer ohne Aenderung. — Del: und siee 
ſaalen geſchäftslos. — Spiritus ftill, 10 und Septbr. 8% G. Pee 
Weißer Weizen 83—92—96—102 ie gelber B0—88— 95-99: Sgr., 
Brenner: und neuer dal. 345 — 50 —40 Sgr. — Roggen 52—54—56 bis 

59 Sgr. Gerſte 41—46 48—70 Sgr., neue 32 —36—38.—42 — 

Hafer 38—40—41—42 Sgr., neuer 25 —28—32.— — tbſen 
. Futtererbſen 60-65-4872 58285 Qualität und 
ewi 2 
Winterraps 124126128130 Sa., Winterrübſen 118 —120 12316 

Sgr., Sommerrübſen 8690. 93—96 Sgr. nach Qualität ge . 
Rothe Kleeſaat 151616, —17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 zen V 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. ) | 
5 N 


